
170

Unser traditionelles Heidschnucken-Essen findet am Freitag, 27. Januar 2012, 18.00 
Uhr im Gasthaus Dehne (Am Ortfeld 59, Isernhagen NB) statt. Nach der Begrüßung 
durch den HBN-Präsidenten Heinz-Siegfried Strelow spricht Wilfried Otto über „Brauch-
tum im 19. Jahrhundert – So war es früher und so ist es wohl auch heute noch in 
manchen Familien üblich“. Irene Fründt, die Tochter des Dichters und einstigen HBN-
Mitglied Wilhelm Kaune, wird einige kurze plattdeutsche Gedichte und Geschichten ih-
res Vaters vortragen. 

Die Veranstaltung wird musikalisch vom Orchester des Langenhagener Musikdirek-
tors Ernst Müller umrahmt. Preis für „Heidschnucke satt“: 21 Euro. Anfahrtmöglichkeit 
von Hannover-Mitte (Kröpcke) mit der Stadtbahnlinie 9 bis Fasanenkrug. Weiterfahrt mit 
dem Bus der Linie 620 bis Isernhagen/NB Gasthaus Dehne. Anfahrtmöglichkeit mit dem 
Pkw von Hannover-Bothfeld über die Burgwedeler Straße Richtung Isernhagen; weiter 
über die Prüßentrift durch Isernhagen-Süd; dort an der Kreuzung nach rechts Richtung 
Isernhagen KB abbiegen. 100 m links davon befindet sich der Parkplatz von Gasthaus 
Dehne. Anmeldung: ab sofort bis 24. Januar 2012.

Heidschnuckenessen in Isernhagen NB

Wenn wir uns vermehrt daran zu erinnern 
pflegen, dass es nicht mehr allzu weit bis 
Weihnachten ist und somit Zeit für die Ge-
schenkeliste, bringt der Verlag D. Plenge & 
Sohn, Sulingen, den „Alt-Hannoverschen 
Volkskalender“ heraus. So auch in diesem 
Jahr. Der Kalender 2012 bietet wieder viel 
Informatives und Unterhaltsames vorrangig 
aus der Geschichte unseres Landes, verliert 
aber auch die Gegenwart nicht aus dem 
Blick. 

Die alte und die neue Zeit sind oft gar 
nicht so klar voneinander zu trennen. Lesen 
wir dort z.B. über den alten Aberglauben, 
dann werden wir verwundert sein, wieviel 
sich davon bis in unsere Tage gerettet hat! 
Und verfolgt man lesend das Schicksal Frie-
derikes, ehemals Königin von Griechenland, 
der Enkeltochter des letzten deutschen 

„Alt-Hannoverscher Volkskalender“ für 2012 ist erschienen

Kaisers und Urenkelin des letzten hanno-
verschen Königs, dann berührt fraglos das 
Schicksal dieser Frau in den Zeiten des gro-
ßen politischen Umbruchs besonders stark. 
Neben mancherlei Berichten zur Welfenge-
schichte findet sich auch eine Vorstellung 
des Buches „Kaiser Kinder“, das kürzlich im 
MatrixMedia Verlag, Göttingen, des Prinzen 
Heinrich von Hannover erschienen ist und 
mit einer Vielzahl von alten Schwarz-Weiß-
Fotografien, viele davon noch unveröffent-
licht, die Geschichte des deutschen Kaiser-
reiches lebendig werden lässt. 

Daneben haben die Kalender-Autoren 
aber auch auf das Leben und Wirken einfa-
cher Menschen im Land zurückgeblickt wie 
mit dem Bericht über den Breitenstein von 
Ankum, wo sich die Hollandgänger zu tref-
fen pflegten, die lange Zeit aus Not zu Fuß 




